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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
57 Sitzung vom 9 März

vor Beginn der Sitzung ſtark gefüllte HausDas intloſer Stille Die Vertreter der verbündeten

vPriſre Minuten nachdem der Reichskanzler in den

Präſident v Wedell Piesdorf Jch ertheile dem Herrn

Reichskanzler Fürſt Bismarck
Mir liegt die traurige Pflicht ob Jhnen die amtliche

Mittheilung von dem zu machen was Sie bereits that
ſächlich wiſſen werden daß Se M t der Kaiſer
Wilhelm heute vormittag um 19 Uhr zu ſeinen
Pätern entſchlafen iſt Infolge dieſes Ereigniſſes iſt
die preußiſche Krone und damit nach Artikel 11 der Reichs
verfaſſung die deutſche Kaiſerwürde auf Se Majeſtät
Friedrich III König von Preußen übergegangen
dach den mir zugegangenen telegraphiſchen Nachrichten darf

ich annehmen daß Se Majeſtät der regierende
Kaiſer und König morgen von San Remo ab
reiſen und in der gegebenen Zeit hier in Berlin ein
treffen wird Jch hatte Fürſt Bismarck wiſcht ſich die
Thränen von den Augen von dem Hochſeligen rn in
ſeinen letzten Tagen in Bethätigung der Arbeitskraft die
ihn nur mit dem Leben verlaſſen hat noch die Unterſchrift
erhalten welche vor mir liegt und welche mich ermächtigt
den Reichstag in der üblichen Zeit nach Abmachung ſeiner
Geſchäfte d h alſo heute oder morgen zu ſchließen Jch
hatte die Bitte an Se Majeſtät gerichtet nur mit dem
Anfangsbuchſtaben des Namens noch zu unterzeichnen Se
Majeſtät hatte mir darauf erwidert daß Sie s den
vollen Namen noch ſchreiben zu können infolgedeſſen liegt
dieſes hiſtoriſche Aktenſtück Sr Majeſtät des Kaiſers noch
vollſtändig unterzeichnet vor mir Nach den obwaltenden
Umſtänden nehme ich an daß es den Wünſchen
der Mitglieder des Reichstags ebenſo wie denen der ver
bündeten Regierungen entſprechen wird daß der Reichstag
noch nicht auseinandergeht ſondern zuſammenbleibt bis
nach dem Eintreffen Sr Majeſtät des Kaiſers Jch mache
deshalb von dieſer Allerhöchſten Ermächtigung weiter keinen
Gebrauch als daß ich dieſelbe als hiſtoriſches Dokument zu
den Akten gebe und den Herrn Präſidenten bitte die Ent
ſchlüſſe welche den Beſtimmungen und Ueberzeugungen des
Reichstags entſprechen in dieſer Richtung herbeizuführen
Es ſteht mir nicht zu meine Herren von dieſer amtlichen
Stelle aus den perſönlichen Gefühlen Ausdruck zu geben
mit welchen mich das Abſcheiden das Hinſcheiden meines
Herrn erfüllt das Ausſcheiden des erſten deutſchen Kaiſers
aus unſerer Mitte Es iſt dazu kein Bedürfniß denn die
Gefühle die mich bewegen die leben in dem Herzen
eines jeden Deutſchen Aber Eines glaube ich Jhnen doch
nicht vorenthalten zu dürfen nicht von meinen Empfindungen
ſondern von meinen Erlebniſſen daß inmitten der ſchweren
Schickungen welche der von uns geſchiedene Herr in ſeinem
Hauſe noch erlebt hat es zwei Thatſachen waren welche ihn
mit Befriedigung und Troſt erfüllten Die eine war die
jenige daß die Leiden ſeines einzigen Sohnes und Nach
folgers unſeres jetzigen regierenden Herrn in der ganzen
Welt nicht blos in Deutſchland ſondern über alle
Welttheile hinaus große Theilnahme hervorgerufen
haben Jch habe noch heute ein Telegramm aus
NewYork erhalten das beweiſt welches Vertrauen
ſich die Dynaſtie des Deutſchen Kaiſerhauſes bei allen
Nationen erworben hat Es iſt dies ein Erbtheil kann ich
wohl ſagen was des Kaiſers lange Regierung dem deutſchen
Volke hinterläßt Das Vertrauen welches die Dynaſtie er
worben hat wird ſich auf die Nation übertragen Die
zweite Richtung in der Seine Majeſtät Troſt in manchen

Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

e in verſchiedenen Stufen
Da gab es einen lauten Platſch
Bin ſchon unten gab Naſewitz zurück mit einem

leich ins Waſſer getreten weiß es
es iſt übrigens

Dann wurde er plötzlich ſtill

öre digar nicht mehr e
habe mich nämlich verirrt antwortete es da

Srirrt auf öffentlicher Straße
bin in einen Sumpf gerathen,f gerathen, fuhr der Lange fortlamirke er mit Chamiſſo fort

e daut ni gut s ut niJch bleibe in dem Sumpfe

wohl aber erſt zuſammengefegt haben,
der Dicke als du zu mir kamſt war er nochnicht da

alles mir zu Ehren wie komme ich
d wieder heraus
n ußt Charf nach Südweſt gehen Naſewitzer dann biſt

Ja nigen Schritten befreit
Ditre venn ich wüßte wo Südweſt wäre, brummte der

I dreht namentlich nachdem ich mich eine Weile rundum
nun hab ich s gefaßt nun binwied ahalu dem harten Damm

v Vag ſorgef ſchritten ſie langſam nebeneinander hin
ßes e denn die Frau Aſſeſſor Schöpke da wieder für

unſich ied fragte Naſewitz ſtehenbleibend und nach
baren Hauſe emporhorchend

nen

ſchweren Schickungen empfand war diejenige daß der Kaiſerauf die Entwickelung ſeiner Lebengauſgabe e e

und Konſolidirung der Nationalität des Volkes dem er
als deutſcher Fürſt angehört hat daß der Kaiſer auf die
Entwickelung welche die Löſung dieſer Aufgabe inzwiſchen
genommen hatte mit einer Befriedigung zurückblickte die
den Abend ſeines Lebens verſchönt und beleuchtet hat Es
trug dazu namentlich in den letzten Wochen die Thatſache
bei daß mit einer ſeltenen Einſtimmigkeit aller Dynaſtien
aller verbündeten Regierungen aller Stämme in Deutſch
land aller Abtheilungen des Reichstags dasjenige beſchloſſen
worden was für die Sicherſtellung der Zukunft des Deutſchen
Reiches auf jede Gefahr hin die uns vedrohen konnte als
Bedürfniß von den verbündeten Regierungen empfunden
wurde Dieſe Wahrnehmung hat Seine Majeſtät mit
großem Troſte erfüllt und noch in der letzten Beziehung
die ich zu meinem dahingeſchiedenen Herrn gehabt habe
es war geſtern hat er darauf Bezug genommen wie ihn
dieſer Beweis der Einheit der geſammten deutſchen Nation
wie er durch die Volksvertretung hier verkündet worden iſt
geſtärkt und erfreut hat Jch glaube m es wird für
Sie alle erwünſcht ſein das Zeugniß was ich aus eigener
Wahrnehmung für die letzten Stimmungen unſeres dahin
geſchiedenen Herrn ablegen kann mit in Jhre Heimath zu
nehmen weil jeder Einzelne von Jhnen einen Antheil an
dem Verdienſt hat was ihm zugrunde liegt Meine Herren
Die heldenmüthige Tapferkeit das nationale hochgeſpannte
Ehrgefühl und vor allen Dingen die treue arbeitſame
Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes und die
Liebe zum Vaterlande die in unſerem dahingeſchiedenen

re war mögen ſie ein unzerſtörbares
Erbtheil unſerer Nation ſein das der aus unſerer Mitte
geſchiedene Kaiſer uns hinterlaſſen hat Fürſt Bismarck
macht von hörbarem Schluchzen unterbrochen wiederholt
und beſonders am Schluſſe ſeiner Rede oft ſekundenlange
Pauſen Das hoffe ich zu Gott daß dieſes Erbtheil von
uns allen die wir an den Geſchäften des Vaterlandes mit
zuwirken haben in Hingebung Arbeitſamkeit und Pflicht
treue treu bewahrt wird

Tiefes Schweigen lange Pauſe der Reichskanzler mit
ha Geſicht gehaltener Hand lehnt ſich in ſeinen Seſſel

zurück

Präſident v Wedell Piesdorf Meine Herren Der
große Kaiſer der Deutſchlands Einigkeit begründet hat iſt
todt Kaiſer Wilhelm den das deutſche Volk wie einen
Vater liebte und verehrte iſt nicht mehr unter uns Keines
Menſchen Mund kann dem Schmerze Ausdruck geben der
ganz Deütſchland erfüllt Wir beugen uns in Demuth
unter Gottes Hand Nur das Eine glaube ich heute noch
ausſprechen zu dürfen in dieſen ſchweren Tagen ſteht das
deutſche Volk in unverbrüchlicher Treue und Ergebenheit zu
ſeinem neuen Kaiſer und zu ſeinem Hauſe Möge Gott
unſer Vaterland beſchützen möge er insbeſondere unſerem
ſchwergeprüften Kaiſer Friedrich ſeinen gnädigen Beiſtand
gewähren Meine Herren es iſt uns unmöglich unſere
Geſchäfte heute zu erledigen ich bitte Sie deshalb die
heutige Sitzung aufzuheben mich zu ermächtigen die nächſte
Sitzung ſeiner Zeit anzuberaumen und die Tagesordnung

el Hiermit iſt der Reichstag einverſtanden ich
ſchließe die Sitzung

Schluß 12 Uhr 35 Min

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
35 Sitzung vom 9 März

Um 111 Uhr treten die Miniſter in feierlichem Aufzuge
in den Saal voran Vicepräſident des Staatsminiſteriums
Miniſter v Puttkamer dann die Miniſter Maybach
Dr Lucius Dr Friedberg Dr v Goßler Dr v Scholz
und Bronſart v Schellendorff

Gleich darauf eröffnet Präſident v Köller die Sitzung
und ertheilt das Wort dem Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums

Schlupps ſang ſofort leiſe mit in jenen unnachahmlich weh
müthigen Tönen die allen Hunden eigen ſind

Sie können die Muſik nicht vertragen und dennoch müſſen
ſie mitſingen es iſt eine ſeltſame Erſcheinung

Gleich darauf begann auch Padderow in lauter ſeltſam
falſchen Noten

Friſch auf Kameraden auf s Pferd auf s Pferd
Jn das Feld in die Freiheit gezogen
Im Felde da iſt der Mann noch was werth
Da wird ihm das Herz noch gewogen

Aber Proppen unterbrach ihn der andere was
machſt du denn was ſingſt du denn Das
t J Du du liegſt mir am Herzen was die
pielt

Unſinn das weiß ich beſſerl
Dann fuhr er fort

Da tritt kein andrer für ihn ein
Für ſich ſelber ſteht er da ganz allein

Der Hund immer mit immer lauter immer klagender und
jammervoller

Es war ein gräßliches Konzert Die Bürger liefen
an die Fenſter andere Hunde fingen an zu heulen und
als Padderow an den Poſten kam war dieſer dergeſtalt
ges geworden daß er mit lauter Stimme Rrrraus
rief

Da der e Unteroffizier aber keinen Menſchen
ſehen konnte ließ er das Gewehr präſentiren und nachher
wieder wegtreten

Weiß der Deiwel was das geweſen ſein konnte
Nachher war s ſtill

2 Kap Die Abend Reſſource
Wenn der Mond nicht ſchien und wenn der Poſten nicht
Heraus gerufen hätte würde ein Fremder gar nicht gewußt
aben daß er bei einem großen Bau vorbeiging in dem oben

der Magiſtrat hauſte und unten die Hauptwache und das

2 Veilage zu Nr 61 der Saale Zeitung 11 März 1888
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Miniſter des Jnnern

v Puttkamer tief bewegt
Jch habe die traurige Pflicht dem hohen Hauſe eine tief

ſchmerzliche Mittheilung zu machen Es hat Gott gefallen
Se Majeſtät den Kaiſer und König Wilhelm unſern Aller
gnädigſten Herrn heute morgen 81 Uhr im achtund
zwanzigſten Jahre ſeiner glorreichen Regierung durch einen
ſanften Tod aus dieſer Zeitlichkeit heimzurufen Sie
werden von mir in dieſem tiefernſten Augenblick in welchem
unſere Herzen von Trauer und Sorge zugleich ſo ſchmerzlich
berührt ſind eine Schilderung der Gefühle nicht erwarten
die uns alle die das geſammte Volk und Vaterland bei dem
Hintritte bei dem Verluſte dieſes allgeliebten erhabenen ehr
würdigen Herrſchers erfüllen Das aber darf ich getroſt
und voller Zuverſicht auch an dieſem Tage ſchmerzlichſter
Prüfung ausſprechen Das preußiſche Volk und ſeine
Vertretung werden heute mehr als je von dem Bewußtſein
durchdrungen ſein daß das Leid unſeres erhabenen Herrſcher
hauſes auch ihr Leid iſt und daß je tiefer der allgemeine
Schmerz über den Hintritt des unvergeßlichen Königs iſt
um ſo feſter und unzerreißbarer das Band ſich erweiſen
wird welches Preußens Herrſcherhaus und Preußens Volk
in guten und böſen Tagen verbindet Meine Herren
Jch habe Jhrer Weisheit anheimzuſtellen denjenigen Be
ſchluß zu faſſen welcher dem Ernſte der Lage entſpricht
Tiefes ernſtes Schweigen

Präſident v Köller
Meine Herren Erſchüttert und tiefgebeugt werden wir

heute nicht imſtande ſein unſere gewöhnlichen Geſchäfte zu
erledigen Jch werde mir erlauben je nach den Umſtänden
die nächſte Sitzung anzuberaumen Gott ſchütze das König
liche Haus Gott ſchütze das Vaterland Jch ſchließe die
Sitzung

Die Sitzung hat vier Minuten gedauert Unter großer
Bewegung gehen die Abgeordneten auseinander

Deutſches Reich
Id Berlin 9 März Die heutige Reichstagsſitzung wird

jedem welcher derſelben angewohnt hat unvergeßlich bleiben
Gegen 113 Uhr hatte man dem Beginn der Sitzung ent
gegengeſehen aber es wurde faſt 12 Uhr bis Fürſt Bismarck
und der Bundesrath im Saale erſchienen und die kurze aber
hiſtoriſche Sitzung eröffnet werden konnte Alles ſtand
natürlicherweiſe unter dem Eindrucke des ganz Deutſchland be
troffenen erſchütternden Ereigniſſes und ſo konnte es auch nicht
Wunder nehmen daß im Sitzungsſaale des Reichstagsgebäudes
ſich Gruppen bildeten welche im eifrigſten Geſpräche mit ein
ander über die nächſte Zukunft verhandelten Als endlich der
Fürſt Reichskanzler den Saal betrat trat eine lautloſe Stille
ein und mit vor Rührung faſt erſtickter Stimme hielt der
Fürſt eine ergreifende Anſprache während welcher die Mit
glieder die ſich von ihren Sitzen erhoben hatten die Thränen
nur ſchwer zu unterdrücken vermochten Wir haben bisher
den eiſernen Kanzler noch nicht ſo tief erſchüttert geſehen als
heute Hat doch aber auch er den ſchwerſten Verluſt erlitten
Seinen Königlichen Herrn mit dem er ſich in allen Fragen
der Staatsleitung eins wußte mit dem er ſeit dem
23 Sept 1862 die Geſchicke des Preußiſchen und Deutſchen
Reichs nächſt Gott gelenkt und zu ſo hohen Ehren geführt hat
Die Thräne die ſich dem eiſernen Kanzler während
ſeiner Rede wiederholt ins Auge ſtahl und ihn
öfters zwang minutenlang innezuhalten entſprang der
gerechtfertigten Trauer um den heißgeliebten heim
gegangenen Kaiſer und König und weil dieſelbe aller Herzen
durchzieht ſo erſchien es auch erklärlich daß die tiefe Rührung
ſich allen mittheilte Wahrhaft ergreifend wirkte auch die
Mittheilung daß der Kanzler als er geſtern vom ſterbenden
Kaiſer die Ermächtigung erbeten habe den Reichstag heute
oder morgen zu ſchließen und dabei den Wunſch äußerte
Se Majeſtät möge aus Schonung für Sich ſelbſt nur den
Anfang Seines Namenszuges unterzeichnen der auf dem
Sterbelager liegende Kaiſer erwidert habe daß Er noch die
Kraft beſitze Seinen vollen Namen zu ſchreiben und bis zum
letzten Athemzuge Seiner Herrſcherpflicht treu bleiben werde
Dieſe Unterſchrift ſind die letzten Schriftzüge unſeres dahin

Arreſt Lokal ſich befanden ein ſchönes gelbes Haus mit
Kolonnaden und einem kleinen grünen Thurm darauf Aller
dings hätte man s hören können an dem ruhigen Auf und
Abſchreiten des Poſtens aber wenn es naß fiel ſtand er im
Schilderhaus um ſeinen blank geputzten Helm und die jung
fräuliche Klinge nicht roſtig werden zu laſſen

Gott was der Padderower das Jungfräuliche haßte
aber wie das kann auf zwei Arten geſchehen indem man
ihm flucht oder indem man davon angezogen wird um es
zu vernichten

Das war eben das düſtere Räthſel ſeines Daſeins für
ihn allerdings nicht aber für andere

Um die Ecke herum aber in demſelben Bau befindet ſich
oben die Lokalität der Abend Reſſouree während unten der
Materialladen die Eſſigfabrik und eine Weinſtube deſſelben
Reſtaurateurs gelegen ſind Auf dem nicht ſehr breiten Flur
ſteht die Rathswaage wer es weiß kommt glücklich dran
vorbei und wer es nicht weiß der ſtößt ſich dran oder er
fällt darüber wie es ihm gerade am bequemſten iſt

Da oben erſt eine alte Oellampe hängt iſt es unten natür
lich dunkel

Manchmal iſt das alte wackelige Ding auch aus
gegangen und dann kann es vorkommen daß ſelbſt der Ein
ne in die Beſenkammer geräth anſtatt in das Reſſourcen

Lokal
Beim Eintritt quillt uns ein grauer Tabaksnebel entgegen

der ſchwerer wird je näher die Mitternachtsſtunde rückt Dicht
hinter der Thür ſteht ein altes Billard mit Beuteln an den
Ecken Wenn man ſich nicht in acht nimmt bekommt man
ein Queu in die Rippen oder in die Magengegend das
nennen die Leute Billardfreiheit Gerade drüber hängt eine
alte ſchmierige Oellampe die nach oben blakt und nach unten
drippt An der Decke hat ſich deshalb ein großer goargr
Fleck gebildet und unten auf dem grünen Tuch ebenfalls
der Decke ſieht s aus wie ein Schatten und auf dem Tuch
bat es Aehnlichkeit mit einem fetten Sumpf im grünen Gras
Jn gewiſſen Zwiſchenräumen fällt mit leiſem Klatſch ein
Tropfen in die Mitte der erſt blask ſchimmert und ſich dann

verläuft



rmächtigung keinen Gebrauch machen zu dürfen und ſchloß
ſpäter nach einer kurzen Darlegung der dennun bein egangenen Kaiſers und deſſen wahrer aufrichtiger

Liebe zu Seinem Volke mit der Hoffnung daß Gott dem
jetzigen Kaiſer und König der als Friedrich III die Regie
rung übernommen habe und morgen von San Remo direkt
nach Berlin abreiſen werde Geneſung ſenden und Ihn ſchützen
und ſegnen möge Unvergeßlich wie geſagt wird jedem der
Anweſenden dieſe kurze Reichstagsſitzung bleiben unvergeßlich
wie der theure entſchlafene Heldenkaiſer Wilhelm I dem
deutſchen Volke

Berlin 9 März In der geſtern abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bund esrath den Geſetzentwürfen wegen

Abänderung des Geſetzes betreffend die trrrir der
deutſchen Schutzgebiete und über den Schutz von Vögeln mit
den vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungen dem vom
Reichstage angenommenen Geſetzentwurf betreffend die Ab
änderung des Geſetzes über den Verkehr mit blei und zink
haltigen Gegenſtänden und dem Verordnungsentwurfe über
den Erlaß der Wittwen und Waiſengeldbeiträge der Reichs
bankbeamten die Zuſtimmung Die zu dem Entwurfe eines
Geſetzes über den Schutz von Vögeln vom Reichstage gefaßte
Reſolution wurde dem Vorſitzenden des Bundesraths über
wieſen Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung
übergeben der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über die Strafſachen der EnregiſtrementVerwaltung der Ge
ſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes über die Nationalität
der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der
Bundesflagge der Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion über
die Verwaltung des Schuldenweſens des Reichs 2c und der
Antrag Badens betreffend das Verbot des Umlaufs fremder
Scheidemünzen Der Eingabe eines berliner ritterſchaftlichen
Bankinſtituts bezüglich der Zuläſſigkeit der Stempelreviſion
der in einem ſeiner Depots befindlichen Werthpapiere beſchloß
die Verſammlung keine Folge zu geben Endlich wurde über
den Sr Majeſtät dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung einer
Rathsſtelle beim Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchlag
Beſchluß gefaßt Den Vorſitz führte kraft Subſtitution des
Reichskanzlers der Staatsminiſter Staatsſekretär des Jnnern
v Boetticher

Ueber die letzten Augenblicke des hochſeligen Kaiſers
und Königs Wilhelm veröffentlicht der ReichsAnzeiger
nachſtehende Mittheilungen

Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer am Montag den 5 März
noch in großer geiſtiger Friſche Vorträge gehört und Regierungs
angelegenheiten erledigt hatte trat am Nachmittag des 6 März
ein Augenblick bedenkenerregender Schwäche ein Am Morgen
des Mittwoch 7 März waren die Kräfte ſchon ſehr geſunken

An dieſem Tage empfing Se Majeſtät des Prinzen Wilhelm
Königliche Hoheit nach Deſſen Rückkehr von San Remo zu
wiederholten malen und unterhielt Sich mit Demſelben ein
gehend über die Geſundheit Sr Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen ſodann auch über politiſche und
militäriſche Angelegenheiten

Am Donnerstag den 8 März begrüßte der Kaiſer den Groß
herzog und die Frau Großherzogin von Baden mit inniger
Rührung und Theilnahme gedachte Er des heimgegangenen
Prinzen Ludwig des Kronprinzen und Seines eigenen Kranken
und faſt Sterbebettes

Um Mittag ſprach Se Majeſtät den Wunſch aus den Reichs
kanzler zu ſehen erörterte mit demſelben die politiſche Lage
und richtete Worte des Dankes und der Anerkennung an den
Fürſten Bismarck Späterhin nahmen Fieberphantaſieen in den
Gedanken und Worten des Kaiſers einen größeren Theil ein
die Kräfte und Stimme gingen allmälig zurück Als gegen
5 Uhr nachmittags Se Majeſtät der Kaiſer Sich ſchwächer
fühlte verſammelten ſich die Königliche Familie und deren hier
anweſende Verwandte am Krankenbette Der Reichskanzler
der Generalfeldmarſchall Graf Moltke der Kriegs und der
Hausminiſter die Chefs des Militär und des Civilkabinets die
maison militaire und der engere Hof ſowie die perſönliche
Dienerſchaft befanden ſich im Sterbezimmer Die Leibärzte
unterſtützten den Kaiſer welcher die Hand Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin haltend die Frau Großherzogin von Baden und den
Prinzen Wilhelm in unmittelbarer Nähe hatte Auf Wunſch
Sr Majeſtät trat der Ober Hofprediger Kögel an das Lager
und ſprach Worte des Troſtes und gläubiger Zuverſicht Mit
ſchwacher aber deutlicher Stimme wiederholte der Kaiſer einige
derſelben indem Er ſie als Jhm beſonders theuer und wahr
beſtätigte

Gegen halb ſechs Uhr abends trat ein Augenblick großer
chwäche ein welcher das Aeußerſte befürchten ließ Ueber

alles Hoffen aber erholte ſich der Kaiſer Er erkannte allmälig
die Mitglieder Seiner Familie fragte nach dem Generalfeld
marſchall Grafen Moltke und rief dann den Prinzen Wilhelm
in Seine unmittelbare Nähe Mit meiſt deutlich vernehmbarer

Auf dem ſchwarzen Sofa links ſitzen zwei Bürger mit
langen Tabakspfeifen im Mund und machen ihre Bemerkungen
über das Spiel Das iſt ein billiges Vergnügen

Hinter dem Billard ſind nur Spieltiſche arrangirt zwei für
Whiſt und zwei für Hombre

Ueber jedem der Tiſche iſt die Tabakswolke etwas dicker
geworden und hängt gedankenvoll über den Spielern

Und rund herum ſtehen gedankenvolle Männer blaſen
mächtige Rauchſäulen auf den Tiſch und äußern ſcharfe Kritik

über das Spiel c
Manchmal kommen ſie auch dabei ins Zanken und werden

r bis die Spieler ebenfalls roth werden und es ſich
en

Man hat s ſo oft geſehen aber nicht recht beachtet Es
kam einem ſo häßlich und unwürdig vor

Wenn man über die Tabakswagge fiel dann fluchte man
und wenn man oben in die Beſenkammer gerieth machte man
einen fürchterlichen Aufruhr im Lokal

Man ging aus und ging ein und dachte ſich nichts dabei
Was waren denn das auch für Eindrücke die man bekam

Bah Bei Treu Nugliſch roch es anders an dem
ſtumpfen Eck

un man aber nach vielen Jahren wieder hinkommt in
das alte liebe Neſt da ſteht man lange ſinnend an der
ſchwarzen Thür Wie oft iſt man hier ſporenklirrend hinein
gegangen und ein bischen ſchräg wieder hinaus Die Tabaks
wagge haben ſie anderswo hingeſtellt wie ſchad
Es war doch übſch wenn man da in die Ketten gerieth und

an das Schienbein ſtieß daß man hätte ſchreien mögen
an war da noch ſo jung und ſo ſchlank und hatte natürlich

ekränſeltes Haar Da iſt alles ſchön was man erlebt
t aber iſt man alt und dick und die blonde Locke iſt ge

bleicht und wirft ſolchen wehmüthigen Schein Am ſchönſten
iſt es aber wenn man in der Erinn ung wieder zurückkehrt
in das gute alte Loch z da heimelt einem alles ſo
gemüthlich au daß man es küſſen könnte Das Schlimme iſt

en Kaiſers Der Fürſt bat von der ihm ertheilten

errſchertugenden des

Stimme ſprach der Katſer eingehend mit demſelben erſt nachu Er Kige Zeit geredet miſchten ſich Fieberphantaſien in

Seine Worte Der Kaiſer begann damit dem Prinzen Wil
elm von der Armee und Preußens geſammtem Volk zuehe Er berührte im Verfolg Seiner Worte unſere Allianzen

dann mögliche Kriege der Nachbarvölker und einzelne militä
riſche Einrichtungen derſelben welche Seine Majeſtät in der
letzten Zeit beſonders beſchäftigt hatten

Jm Verlauf des Abends vermochten die Kräfte ſich nicht zu
heben in abgebrochenen Worten ſprach der Kaiſer vielfach von
den Truppen und von Erinnerungen der Feldzüge Er nannte
einzelne Jhm bekannte Namenm 3 Uhr am Morgen des 9 März war die geſammte
königliche Familie und die Umgebungen wiederum am Kranken
bette verſammelt Der Kaiſer vermochte r nächſten
Verwandten die Hand zu drücken Ohne zu leiden verlebte Er
die folgenden Stunden in nur theilweiſe bewußtem Zuſtande
Unter den Gebeten des Oberhofpredigers und den Thränen der
um Sein Sterbelager Verſammelten iſt Se Majeſtät der
Kaiſer und König um 8 Uhr 30 Minuten des Vormittags des
9 März ſauft und ohne Kampf zum ewigen Frieden einge
gangen

Dresden 9 März Der König iſt heute früh gegen
10 Uhr von München wieder hier eingetroffen

Berlin 9 März Se M Kreuzerfregatte Bismarck
Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders Geſchwaderchef Kapitän zur
See und Kommodore Heusner iſt heute in Amoy eingetroffen und
beabſichtigt am 13 d M wieder in See zu gehen S M
Kanonenboot Eber Kommandant Kapitän Lieutenant Bethge
iſt am 7 in Cooktown eingetroffen und beabſichtigt am 20 d M
wieder in See zu gehen

Univerſitäts Nachrichten
p Göttingen 9 März Wie man hört iſt Profeſſor

De Pfitzer in Heidelberg zum Nachfolger der als Direktor
des Botaniſchen Gartens nach her berufenen Profeſſors
Graf zu Solms Laubacch hierſelbſt beſtimmt

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 März Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde außer dem bereits geſtern
mitgetheilten Falle v Hagen noch folgendes verhandelt Vom
Schöffengerichte zu Wettin waren der Maſchinenheizer Heinr
Karl Brumme und Fabrikarbeiter Friedr Albert Brumme
Brüder aus Zappendorf wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher

Körperverletzung zu je 2 Monaten Gefängniß Karl Br außerdem
noch wegen Werfen mit Steinen nach Menſchen zu 3 Tagen Haft
verurtheilt Hiergegen hatten die Angeklagten lediglich wegen
Höhe der Strafe Berufung eingelegt womit ſie ein günſtiges
Ergebniß erzielten Erwieſen war daß beide Brüder am 10 Sept
den Koſſath Bönicke aus Zappendorf auf dem Höhnſtedter Wege
geſchlagen nachdem Karl Br zuvor mit Steinen nach ihm ge
worfen Sie waren aber erheblich durch Schimpfereien Bönicke s
gereizt worden und dies ward als mildernd berückſichtigt wonach
die Strafe für beide Angeklagte auf je 14 Tage Gefängniß berab
gemindert wurde die 3 Tage Haft wegen Karl Brumme s Stein
werfen bleiben beſtehen Gleichfalls günſtigen Erfolg mit ſeiner
Berufung hatte der 19jährige Fabrikarbeiter Aug Schulze aus
Giebichenſtein der vom hieſigen Schöffengerichte wegen vorſätz
licher Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden Er hatte am 12 Febr
v J die verehel Bahnarbeiter Heine in Giebichenſtein durch
Schläge mit der Fauſt ins Geſicht erheblich verletzt wobei er
zedenfalls ein Jnſtrument gehabt die Verletzte welche auch Fuß
tritte vor den Leib erhalten iſt drei Wochen krank davon ge
weſen Es ergab ſich nun daß der Angeklagte von Frau Heine
und anderen dortigen Hausbewohnern durch häufige Vorwürfe
daß er ſeinen Vater der ſpurlos verſchwunden mit Hilfe ſeiner
Mutter todtgeſchlagen ermordet habe ganz erheblich Rorg
worden weshalb eine Herabminderung der Strafe auf 1 Monat
Gefängniß angezeigt erſchien Vom hieſigen Schöffengerichte
waren am 19 Jan die Gutsbeſitzer Friedr Berlin und
Gottfried Bennemann aus Brachſtedt von der An
klage wegen Beleidigung des Ortsſchulzen Ohme zu Brach
ſtedt freigeſprochen wogegen von der kgl Staatsanwalt
ſchaft Berufung eingelegt worden auch hatte ſich der
Ortsſchulze Ohme als Nebenkläger angeſchloſſen Fragliche
Beleidigung ſollte darin beſtanden haben daß am 29 Juli in
einer Gemeinderathsſitzung zu Brachſtedt der Gutsbeſitzer Berlin
geäußert Das iſt Unterſchlagung das iſt Schwindel während
die Aeußerung Bennemanns gelautet Du haſt die Gemeinde
betrogen was beides dem Schulzen Ohme gegolten Jn
I Jnſtanz war angenommen daß die Angeklagten Berlin als
Schöppe lediglich in Wahrung bere tigter Jntereſſen gehandelt
als ſie jene Vorwürfe geäußert da ſie Anlaß gehabt die Ge
meinde durch Ohme s Verfahren für benachtheiligt zu halten
Ohme hatte nämlich zum Bau oder gar Herſtellung eines Weges
nach Rieda dem Abkommen zuwider ſtatt groben Knack 9 Fuhren
wozu er ſich verpflichtet gehabt feinen Knack dorthin gefahren
wo grober hingehörte und daß es zweifelhaft geweſen ob er ſo
viel gefahren dann hatte er den von der Dorſſtraße geſammelten

ſeinem Nutzen als Ackerdünger verwendet der Gemeinde aber
nur 1,50 M dafür bezahlt während Ohme gewußt daß
Werth 9 M betragen Sonach hatte das Schöffengericht erkannt
daß der Angeklagten Aeußerungen ſich auf ganz ſpezielle vanlungen bezogen nicht etwa auf die Perſon des Jomne daß alſo

eine Abſicht denſelben zu beleidigen aus den Umſtänden micht
hervorging Berlin und Bennemann waren durchaus berechtgt
geweſen Ohmes Verfahren zu rügen und konnten einer v
leidigung vorliegendenfalls für nichtſchuldig erklärt werden Ehe
weiter in die jetzige Verhandlung eingetreten ward erklärte der
Vertheidiger der Angeklagten Hr Rechtsanwalt Glimm de
hier 8 191 des Str Bs platzgreifen werde inſofern als di
Gemeinde Brachſtedt gegen den Schulzen Ohme wegen ünter
ſchlagung alſo wegen eines Vergehens zum Zwecke der Herbei
führung eines Strafverfahrens bei der kgl Staatsanwaltſchaft
Anzeige gemacht wonach bis zu dem Heſchluſſe daß
die Eröffnung der Unterſuchung nicht ſtattfinde oder bis
ur Beendigung der eingeleiteten Unterſuchung mit dem
Verfahren und der Entſcheidung über die Beleidigun
inne zu halten ſei was er der Vertheidiger beantrage
Dieſem Antrage gemäß ward durch Gerichtsbeſchluß im Gn
verſtändniß mit der kgl Staatsanwaltſchaft das jetzige Verfahren
Egn die Angeklagten vorläufig ausgeſetzt Jn nichtöffentlicher

itzung ward in einem Falle wegen Beleidigung eines Mitgliedes
des Landesherrlichen Hauſes nämlich Sr K K Hoheit des
Kronprinzen verhandelt Nach Wiederherſtellung der Oeffenthich
keit lautete das Urtheil dahin daß der Angeklagte fraglicher Be
leidigung nicht ſchuldig und demgemäß ſeine Freiſprechung erfolgt
ſei wie die kgl Staatsanwaltſchaft beantragt hatte Es war
nicht erwieſen wie fragliche Aeußerung gefallen und eine Abſicht
beleidigen zu wollen ebenfalls nicht erwieſen Wegen Dieb
ſtahls in wiederholtem Rückfalle angeklagt war die verehel and
arbeiter Amalie Reichelt aus Gertitz 23 Jahre alt aus Bitter
feld gebürtig Sie hatte dem Hausbeſitzer Richter zu Gertitz in
deſſen Hauſe ſie wohnt im vorigen Herbſt etwa 1 Ctr Rüben
aus einem Stalle entwendet und wurde hierfür unter Annahme
mildernder Umſtände geringer Werth jener Rüben zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt

m

Provinzial Rachrichten
J SHohenmölſen 8 März Der in der letzten Stadtverordneten

Verſammlung vorgelegte Gemeinde Haushaltspkan läuft
in Einnahme und Ausgabe mit 26,023 M aus gegen 23,850 M
im Vorjahre Zur Aufbringung der Gemeindelaſten unter denen
der ArmenHaushaltplan mit 3907 und der für die Schulen mit
8100 M hervorragen werden wiederum 140 Proz zur Klaſſen
und Einkommenſtener 100 Proz zur Grund und Gebändeſteuer
und 20 Proz zur Gewerbeſteuer genehmigt Nach dem Haushaltplan wird in dieſem Jahre die Unpſlagterung der Naum

burger Straße erfolgen was einen ſehr empfundenen Uebelſtand
beſeitigen wird Heute war hier Vieh und Krammarkt
Der Beſuch hatte unter dem Einfluſſe des eingetretenen Thau
wetters zu leiden Die Kaufluſt war eine geringe und infolge
deſſen blieben die erzielten Preiſe mäßige Das gilt haupt
ſächlich von jungen Schweinen die auf höchſtens 24 M das
Paar kamen

Torgau 8 März Die vom hieſigen Verein Torga
für Geflügelzucht und Vogelkunde vom 5 d in
den prächtig geſchmückten Räumen des Tivoli ver
anſtaltete II allgemeine Geflügelausſtellung war trotz
der herrſchenden Kälte in welcher der Transport vieler Vögel
gar nicht oder doch unter ſehr erſchwerenden Umſtänden bewirkt
werden konnte recht zahlreich beſchickt Er war ein ſtark beſetztes
und mannigfaltiges wenn auch unverſtändliches Konzert welches
den Beſucher der Ausſtellung beim Betreten der Ausſtellungs
räume empfing vom markdurchdringenden Kickriki der Cochin
chinahähne dem Schnattern der Gänſe und Enten dem Kollern
der Truthähne an bis auf die herrlichſten Singweiſen und Schläge
der kleinen gefiederten Sänger Von Hühnern Enten
Gänſen waren vertreten Cochinchinas Plymouth Rocks
Wyandottes Langshans Malayen Dorkings Spanier Hou
dans Paduaner Holländer Jtaliener Bantams Zwergkämpfer
Hamburger Diverſe Truthühner und Pfauen Gänſe pommerſche
Rieſengänſe und Emdener Gänſe Enten deutſche Pekings
Rouens Aylesburys türkiſche Von Tauben erblickte man
Römer und Montaubans Huühntauben Bagdetten Dragons
Kropftauben Jndianer und Spanier Pfautauben Perrucken
Mövchen Tümmler Farbentauben Trommeltauben Brieftauben
An Sing und Ziervögeln ſind hervorzuheben Dompfaffen

harzer Hohlroller Ausgeſtellt waren ferner noch eine große An
zahl Geräthe u ſ wie Futterreibe Maſchinen Geflügel
transportnetze Neſteier 2c Hühnerſitzſtangen Brutapparate
Heckbauer Vogel und Transportbauer c verſchiedene Draht
waaren Raubthierfallen Vogelfutter Bücher über Geflügel
Wyr Vogelſchutz und Vogelkunde ec eine Anzahl ausgeſtopfter
Vögel z B ein balzender Auerhahn eine Gruppe Schnee
hühner eine T ſibiriſcher Seidenſchwänze 2c dem Feder
vieh nachſtellendes Raubzeug Biber Otter Dachs Sechund
Trappen u dgl m Alles in allem muß geſagt werden daß dieſe
Ausſtellung eine in jeder Beziehung wohlgelungene war und dem

Schlamm ſtatt in öffentlicher Auktion zu verkaufen

Langeweile ward zum Zeitvertreib und von ſieben Gläſern

ſo werth

Was die Schüſſel gab da ſetzte man ſich ran Wenn s nicht
hübſch ausſah wurden die Augen zugemacht
da hätte mäkeln wollen

xergeſſen und das Gute iſt beſſer geworden was kalt
das iſt warm die leeren Taſchen find eyag ch voll die

Die Soliden hatten ein romantiſches Verhältniß und die
D e liebten die Konditormamfell

er glanbte der Bevorzugte zu ſein aber einer

einfach in

Grog bekommt man keinen Schwipps Man lebt das Gelebte
noch einmal durch wie ſeine zweite Jugend Man lächelt
über ſeine Vergehen man ſchmunzelt über ſeine Erfolge und
das war ſo ſchön ſo ſchön

Jm zweiten Zimmer ſaßen die Herren Offiziere ver
ne Röcklein an und jeder ſeinen keinen Humpen vor ſich

ehen

In der Ecke am Schenktiſch träumte ein fettiger Kellner
d rührige Wirth lief durch die Glasthür treppauf
reppab

Herr Kieme hieß er wurde aber gewöhnlich Herr C ge
nannt weshalb iſt nicht bekannt geworden

Seine Mutter hieß Frau eine Gattin hatte er nicht
wohl aber ein Dienſtmädchen die dicke Hanne

Gott wie ſie immer roth und blank ausſah wenn ſie mit
dem Braten ankam Und wie ſie juchte wenn ihr einer in
den Arm kniff oder ſonſt wohin

Das gehörte aber dazu juſt wie früher zum Champagner
das Knallen

Heute macht man alles geräuſchlos ab geknallt wird
nicht mehr und gejucht auch nicht mehr a

Einer aß Abendbrot der andere aß keins vie Portion
koſtete damals fünf Silbergroſchen und das große
r Grog zweiundeinhalb wo ſind die ſchönen Zeiten
in

Damals achtete man ſie nicht und jetzt wären ſie uns

Früher hatte man Appetit und kein Geld und jetzt hat
man Geld und keinen Appetit

Mit andern Sachen war es ebenſo Gemäkelt wurde nicht

Ja wenn man

entſprechend ſehr zahlreich beſucht wurde

a oder vielmehr jeder das kommt auf eins
raus
Wenn eine neue Konditormamſell angekommen war lief

an um ſie zu ſehen da brannte es gleich
ichterloh eOder wenn Harfenmädchen ſpielten mit dem unvermeidlichen

Flötiſten Die machten mittags Tafelmuſik und abends ſangen
fie auf Reſſourcen

Dem Sohn des Muthes und der EhreReicht ein Mädchen ſo gerne die Hand

Wie ſchön das klang und wie flammend ſie einen dabei
anſahen

Wenn ſie das ausgeſungen hatten ließ man ihnen Wein
geben und dann wurden die Pauſen immer länger

Wenn ſie zu lang wurden präludirte der Flötiſt und dann
kam wieder ein anderes Stück

Wenn der Teller herumging gaben die Jungen viel und die
an en der Padderow gab gar nichts weil er gewöhnlich

n eſaßEr ließ anſchreiben oder verſprach ihnen ein Herzogthum
wenn er erſt die Welt erobert haben würde

Der arme Padderow Er hatte ſolch großes Herz und
ſolch kleines Portemonnaie Das nimmt ſich ſchlecht zu

ſammen sEr hätte ſo gern gegeben aber in ſeinen Taſchen blie
Dis a leer Alles was er darin fand war der Hau
ſchlüſſel

Das machte ihn oft ſo düſter und ſchwermüthig Die r
ward immer größer und der Zeitpunkt lag nicht ſo fern ſo
ſie ihn zu Boden drücken mußte Er konnte nicht mehr
viel gufnehmen wie er zu decken hatte Eine reiche W
hätte ihn retten können aber wo wachſen denn die M

mit den harten Thalern e umUnd dann üg eben Wer heirathet denn d
des Geldes willen wenn die Frau alles bietet un

dann kommt ſich der Cheherr doMann nichts
traurig und triſte vor

Papageien Stieglitz Baſtards große Anzahl Kanarien wie Harzer
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Wippra 6 März Nachdem die Verhandlungen aufirre tage in Mangsfeld erledigt waren fand zu Ehren
heutigen Baron v EllerEberſtein auf Morungen der an dieſem
es 9 ahre als Kreistagsdeputirter dem Mansfelder Gebirgs
Tag vorgeſtanden ein ſolennes Feſtmahl der Kreis tagen taleder
reiſe W lm Sonntag wurde auf der Straße von Siebigerode
ſtatt gloſtermansfeld ebenſo im Buxthale bei Kloſtermansfeld je
nach in dem Schneewetter der letzten Woche umgekommene
eine unsperſon aufgefunden Die eine Leiche würde nach

Ißörner die andere nach Leimberg aus welchen Orten die Un
dlichen ſtammten gebracht

o g Köſen 8 März Ein unheimlicher Anblick ſeſſelte geſtern
e Fußgänger auf der großen Saalbrücke hier Zwiſchen den

Aishrechern ragten Arme und Kopf des Körpers einer Frauens
erf on hervor Den Kopf umhüllte ein fetzenartiger rother

Sappen Es gelang den W zu landen die Todte erſchien
s eine gutbekleidete Frau Die Vermuthung daß man es mit
der Bauersfrau aus dem Nachbarorte Schieben zu thun habe die
ſeit mehreren Wochen vermißt wird hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt
Erſt vor wenigen Wochen wurde der Leichnam einer jungen Frau
unweit von Köſen aus der Saale gezogen Auch die Perſönlich
keit dieſer Unglücklichen hat überzeugend nicht feſtgeſtellt werden
können Sicher iſt nur daß beide Leichen wochenlang im Waſſer
gelegen haben und von weiter her angeſchwommen ſind

Freyburg 9 März Zum Vorſteher des Aichamtes iſt
Hr Fabrikant Förſter zum Aichmeiſter Hr Klempnermſtr
Mondenſchein ernannt In der Obergaſſe gerieth geſtern
der Holzſtall eines Wohnhauſes in Brand Die Unterſuchung
ergab daß das Feuer von einer dort bedienſteten Magd an
gelegt worden war Die Brandſtifterin wurde verhaftet

K Erfurt 9 März Seit geſtern herrſchte hier fieberhafte
Aufregung welche einer e Traurigkeit Platz machte als
die Kunde vom Dahinſcheiden Sr Majeſtät des Kaiſers ein
traf Viele Schaufenſter wurden mit Trauerflor verhängt Der
Evangeliſche Bund welcher geſtern abend Verſammlung mit wich
tiger Tagesordnung haben ſollte vertagte die Sißzung Die
heutige Stadtverordneten Sitzung wurde mit Rückſicht auf den
plötzlich eingetretenen Landes Trauerfall aufgehoben

Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 9 März Die einem
Miniſterialerlaß zufolge den landwirthſchaftlichen Vereinen zur
gutachtlichen Aeußerung vorgelegte Frage nach dem Wucher
auf dem Lande hat in dieſen Tagen und in dieſen beiden
Kreiſen wenigſtens in zwei hervorragenden Vereinen derſelben
eine in mehrfacher Beziehung recht ungleiche Antwort gefunden
Jn der ehemaligen Hauptſtadt des erſten Kreiſes war man mit
dem Referenten darin einverſtanden daß hier zu Lande der
eigentliche Wucher d h eine gewerbsmäßige ſtrafbare mit er
barmungsloſer Konſequenz von Halsabſchneidern betriebene Aus
beutung der Noth und Verlegenheiten Anderer weder beim Geld
verleih Geſchäft noch beim Viehhandel Güteraus
ſchlachten Häuſer und Tauſchhandel c feſtgeſtellt
werden könne wenigſtens ſei kein ſolcher Fall zur Kenntniß der
Verſammlung gekommen Der Landwirthſchaftliche Verein
des Kreiſes Jerichow II hat ſich faſt gleichzeitig mit der
Angelegenheit beſchäftigt und iſt dabei zu der Ueberzeugung ge
kommen daß über den Wucher auf dem Lande ſo weit es
ſich um Güterausſchlachtungen handle ihm nichts beſonders Nach
theiliges bekannt geworden ſei und von einem e Güter
wücher im 2 Kreiſe nicht die Rede ſein könne Ref G Hennig
Genthin Güterhändler Erwähnung geſchah indeß einer
nach Wucher ſchmeckenden Unſitte Sie beſteht darin daß die
Händler dem in bedrängte Verhältniſſe gerathenen Beſitzer Geld
vorſtrecken und ſich dann ein Vorkaufsrecht auf das auszuſchlach
tende Gut eintragen laſſen dagegen empfehle ſich jedoch als
Hausmittel die Anwendung von Vorſicht und des Strafgeſetz
buches Beim Güterverkauf ſeien Verträge mit recht leicht
ſinnigen und widerſinnigen Beſtimmungen nicht ſelten weshalb
die Abſchließung der Verträge durch einen Notar dringend geboten
erſcheine bezüglich des Geldwuchers habe das Wuchergeſetz bereits
gute Früchte getragen und ſei zu hoffen daß es gelingen werde
die vielen im Kreiſe hauſenden Herren Wucherer ans Licht und zur
Verantwortung zu ziehen Der Waarenwucher ſchwinde mehr
und mehr ſeitdem die Landleute über den Ertrag ihrer Wirth
ſchaft eine genauere Kontrolle führten und den Dur das
Tauſch Geſchäft mittels Butter Eier c erſchwerten Der Wucher
im Wechſelverkehr ſei nicht nachweisbar da beſonders die
ländliche Bevölkerung eine wohlthätige er gegen das
Querſchreiben habe Dagegen ſtehe feſt daß beim Viehhandel
der Wucher ganz bedeutend florire und z B die Händler an
einem bairiſchen Ochſen oft 200 M verdienten Es wurde vor
geſchlagen die Zwiſchenhändler zu umgehen und das Vieh im
Produktionslande ſelbſt anzukaufen oder hier einen dem bairiſchen
gleichwerthigen Stamm zu züchten und nicht ſo oft mit dem Vieh
zu wechſeln alſo keinen Viehhandel zu treiben Schließlich wurde
noch darauf hingewieſen daß die Landleute jetzt häufig ihre Er
parniſſe in Papieren anlegen und ſich dabei oft nicht redlicher
Vermittler bedienen Als Tage der in Genthin ſtattfindenden
Bezirks Thierſchau ſind von der Deputation des Central
vereins der 2 und 3 Juni feſtgeſetzt worden

K Lanugenſalza 8 März Die hieſige J Begräbniß
kaſſen Geſellſchaft gegründet am 9 Jan 1772 von 5
Bürgern der Stadt hat gegenwärtig ein Aktivavermögen von
147,751 41 M Jm Jahre 1826 war die Kaſſe imſtande den
erſten Reſervefonds von 425 Thaler zu bilden und derſelbe iſt
nach 61 Jahren zu vorgenannter Höhe angewachſen Trotzdem
die Kaſſe bei den im vergangenen Jahre vorgekommenen 65
Sterbefällen auf die geſteuerten Beiträge eine Prämie von
100 Proz gewährte und an rung inkl Prämie über
6800 M gezahlt wurde hat das Vermögen wieder einen Zuwachs
von 5676 M aufzuweiſen Die Geſellſchaft zählt 3526 Mitglieder
wämlich 1843 ausgeſteuerte und 1683 ſteuernde der Stadt
bewohner ſind demnach Mitglieder Jedes ſteuernde Mitgliedhat einen halbmonatlichen Beitrag von 15 20 25 oder 30 P zu

zahlen bis 60 M eingezahlt ſind Perſonen vom 14 bis 40 Jahre
können Mitglied der Kaſſe werden Auch der hieſige Lehrer
verein hat ſich durch den Vertreter des dieſſeitigen Wahlkreiſes
im Landtage Hrn Amtsrichter Bode an das Abgeordneten
haus mit der Bitte um Erlaß der Reliktendeiträge ge
wendet Hr Abg Bode hat brieflich angezeigt daß er das
Schriftſtück dem zuſtändigen Ausſchuſſe übergeben und perſönlich
ich bemühen werde in der Angelegenheit einen guten Erfolg

erbeizuführen t tetveſ Auf ngrag der Erben des am 5 Aug 1887 in Kelbra
erſtorbenen Rittergutsbeſitzer und ſiemgr Heydenreich
urde am g d in freiwilliger Subhaſtation das Ritter gu
elbra 1100 Morgen umfaſſend verſteigert Das Höchſt

bot gaben die Herren A Heydenreich und Heremann aus Nord
auſen mit 510,000 M rab y207 a d re e rn

Gr Aus dem SHerzogthum SachfenMeiningen 8 März
J Kreisſchulinſpektor D Schmidt Meiningen hat für das
W einen Bericht über die Schulſparkaſſen in ſeinem
vo Schulen umfaſſenden Aufſichtskreiſe erſtattet Danach hen
V dieſen 108 Schulen 96 89 Proz Schulſparkaſſen eingeführt
dueh 13,140 Schulkindern legten 6999 58 er Erſparniſſe ein
ahtt 521 noch nicht ſchulpflichtige und 202 konfirmirte Kinder

v en in die Schulſparkaſſen deren Verwalter Lehrer ſind ein
Seit Geſammiteinlage in erwähntem Jahre beträgt 44,266 95 M
g dem Beſtehen der Schulſparkaſſen 1881 ſind 184,333 22 M
Kref egt worden Das Schulſparkaſſenweſen hat alſo in dieſem
Eiſge enlichen Anſſchwung genommen Für die geplante
dte ubag n Eisfeld Unterneubruunn im Kreiſe Hildburg
Se en ſind die Vorarbeiten nunmehr beendet Die Bahn wir

d pdärbahn und erhält 1 w Spurweite ihre Länge beträgt
Keh Sie erfordert einen Bauaufwand abgeſehen von denKign für h da Grund und Boden vor

825,000 M

während des letzten Jahres auf

t den Erfolg haben

Brünn Brattendorf SchwarzbachMerbelsrod und Lichtenau an
gelegt Von Lichtenau bis zu ihrem Endpunkte läuft die Bahn
dicht an der Grenze des Kreiſes Schleuſingen hin Eine Fort
ſetzung der Bahn durch den reizvollen Biebergrund bis zu den

n Webhen Orten Fehrenbach und Heubach iſt in Ausſicht

n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Konſtantinopel 3 März ſchreibt man der Pol Korr

Vor kurzem iſt hier eine archäologiſche Entdeckung gemacht worden
welche das lebhafteſte Jntereſſe aller wiſſenſchaftlichen Kreiſe in
Europa auf ſich ziehen dürfte Der kaiſerliche Archäologe Hamdi
Bey ſtieß bei den Ausgrabungen die er in Saida in Shyrien
vornahm im vorigen Jahre auf einen Keller in dem er nach
ſorgfältiger Unterſuchung ein Grab fand das mehrere wunderbar
erhaltene Sarkophage enthielt Dieſelben waren mit der größten
Vollendung ausgemeißelt und außerdem bemalt Gleichzeitig ent
deckte Hamdi Bey einen andern Sarkophag mit Basreliefs die
an Feinheit der Arbeit alles was bisher in dieſem Genre be
kannt iſt übertreffen Die ar hage wurden mit einem eigenen
Schiffe hierher befördert und eingehends von dem deutſchen Bot
ſchafter Herrn v Radowitz dem als gelehrten Archäologen be
kannten Med Dr Mordtmann und einem andern Fachmanne
Hrn Carabella unterſucht Anfänglich neigten die zwei erſt
S Perſönlichkeiten und Hamdi Bey der Annahme zu

aß der letzterwähnte Sarkophag derjenige eines der Feldherren
Alexanders des Großen ſei ſpäter aber ſchloſſen ſich die Herren
v Radowitz De Mordtmann und Hamdi Bey der Anſicht Carg
bellas an daß der Sarkophag kein anderer als der
Alexanders des Großen ſelbſt ſei Herr Carabella hat
über dieſe Frage einen Bericht verfaßt deſſen weſentliche Aus
führungen folgendermaßen lauten Jn Erwägung des Umſtandes
daß der Sarkophag die Siege Aexanders des Großen darſtellt
ferner mit Rückſicht auf den Charakter und die Feinheit der
Arbeit ſowie des Umſtandes daß der Sarkophag neben dem
jenigen eines befreundeten phöniziſchen Königs ſich befand könne
der Sarkophag kein anderer als der Alexanders des Großen ſein
Ueberdies ſei es nicht plauſibel daß Alexander auf den Sarg eines
ſeiner Feldherren ſein eigenes Wappen angebracht und erlaubt hätte
daß auf demſelben die von ihm ſelbſt erfochtenen beiſpielloſen Siege

ihm allein zugeſchrieben worden wären Jn einem zweiten Be
richte führt Hr Carabella als weitere Beweisgründe für ſeine Ve
hauptung an daß die Skulpturen die zwei wichtigſten Begeben
heiten aus dem Leben Alexanders des Großen behandeln näm
lich die Schlacht gegen die Perſer als Symbol der Eroberung
Kleinaſiens und die Jagd Alexanders bei Suſa wobei Perſer
und Griechen Dienſte leiſten wodurch der Friede und die Aſſi
milirung der eroberten Länder verſinnbildlicht werden ſollen
Außerdem erſcheint der Leichnam in Bänder eingerollt was bei
den dicht daneben gefundenen Sarkophagen von Feldherren nicht
der Fall iſt Der Sultan hat zur Aufſtellung des Sarkophags
den Bau eines Annexes zu dein Muſenms Gebäude angeordnet

Bemerkenswerth iſt daß gleichzeitig auch Schliemann in
Alexandrien in den von ihm aufgedeckten Ruinen eines antiken
Gebäudes einen Sarkophag gefunden hat den er für jenen
Alexanders des Großen hält da mehrere alte Schriftſteller melden
Alexander ſei in der von ihm gegründeten und nach ihm be
nannten Stadt beigeſetzt worden

Nach Afrika geht nächſtens ein junger kieler Gelehrter
Dr Guſtav Mangold welcher als Geologe und Geograph
kürzlich die philoſophiſche Doktorwürde erwarb Derſelbe iſt zu
Sömmerda geboren Sohn eines verſtorbenen Kaufmanns und
Brauereibeſitzers in Erfurt und hat in München Berlin und
Kiel Naturwiſſenſchaften Philoſophie und Erdkunde ſtudirt Er
wird zu der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Beziehung treten iſt
aber wie man hört in der glücklichen Lage aus eigenen Mitteln
größere Aufwendungen für ſein Vorhaben zu machen und daher
ſelbſtändig vorzugehen Er ſoll u a beabſichtigen zu Stanley
zu gelangen

Vermiſchtes
Bismarck und die Fremdwörter Ein Leſer des

pariſer Temps hat ſich das Vergnügen gemacht der Bismarck ſchen
Rede eine ganz neue Seite abzugewinnen ſie nämlich auf ihren
Jnhalt an Fremdwörtern zu prüfen Es läßt ſich gar nicht
leugnen daß ſich da eine Menge Fremdwörter befinden für
welche ſich mühelos ganz gleichwerthige und beſſere deutſche Aus
drücke anwenden laſſen wie z B bei Elucubration Jntention
Protektion Etappe abſolut periklitirt Konflagration anti
chambriren Koalition Chikane engagirt Jntrigue Revanche
Tableau permanent Kohäſion à cheval Rancune Satisfaktion
Konſtellation definitiv Jnſtruktion Eventualitäten konſoli
diren u a m Der Verfaſſer bemerkt hierzu daß dieſe Worte
vor 20 oder 30 Jahren in der Deutſchen Lexikographie gänzlich
unbekannt waren Wenn nun Fürſt Bismarck der an der Spitze
der Sprachreinigungsbewegung in Deutſchland ſtehe den Gebrauch
ſolcher neuen Fremdwörter nicht vermeiden könne ſo müſſe es
mit der deutſchen Sprachreinigung ſehr ſchlimm ſtehen

lGenoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger imKriege Das ſoeben erſchienene zweite Mitglieder Verzeichniß
der Genoſſenſchaft weiſt ein erhebliches Wachsthum derſelben

re Die Mitgliederzahl beträgt
e 807 unter dieſen befinden ſich 153 außerordentliche9 itglieder welche als Delegirte und Depotverwalter dem

Centralcomite der deutſchen Vereine vom rothen Kreuz für den
Kriegsfall in Vorſchlag gebracht werden konnten Die Zahl der
ordentlichen Mitglieder der eigentlichen Pfleger beträgt 502 unter
dieſen 6 Dozenten 262 Studenten aller Fakultäten 46 Beamte
und Kaufleute 81 Handwerker 2c 386 Perſonen abſolvirten ſchon
bezw abſolviren gegenwärtig präparatoriſche Kurſe und Pflege
kurſe Die Zahl ſämmtlicher und im Intereſſe der Genoſſenſchaft
thätiger Aerzte beträgt 52 12 Prüfungen haben in den letzten

donaten im Auftrage des kgl Kriegsminiſteriums in verſchiedenen
Städten ſpeziell in den Univerſitätsſtädten ſtattgefunden Um
der Genoſſenſchaft eine kräftige Entwickelung zu ſichern hat der
Vorſitzende des Centralcomites Graf zu Stolberg Wernigerode
ſämmtlichen Provinzial und Zweigvereinen vom rothen Kreuz in
Preußen dringlich anempfohlen mit der Ausbildung von Krankenpflegern nicht ſelbſtändig vorzugehen ſondern ſich zu dieſem Zwecke

mit der Genoſſenſchaft in Verbindung zu ſetzen deren Mitglieder
dem Centraleomite zur direkten Verfügung ſtehen Ein vertrauens

mit dem Vorſtande der Genoſſenſchaäft dürfte vor allen Dingen

für die hakademiſchen Kreiſe beſchränkte

qm 28
trächtliche Summe von 24 M

32,000 ein dritter Preis von 16,000 M
Preiſe von je 8000 M zur Vertheilung gelangen Der

Entſchädigung bis zum Betrage von 20,000
führung zugrunde zu legenden

D I Die
läne auszuarbeiten

on 625 weilg eine ungünſtige iſt Halleſtelen werden deVodengeſia

volles Zuſammenwirken der Provinzialvereine vom rothen Kreuz

daß derſelben ein größerer Zuwachs aus
e Kreiſen geſichert würde während ſich das Jntereſſe

ufgaben der Genvſſenſchaft bis dahin weſentlich auf die

L Preisausſchreiben Der Bau eines Palaſtes für den
Kongreß der Argentiniſchen Republik bildet den Gegenſtand eines

Okt v J erlaſſenen an s en ahe be
illionen M für die Ausführungdes Baues mit Ausſchluß der Dekorationsmalereien und der en deren z

Möblirung bewilligt und zugleich beſtimmt wird daß zur Er
langung geeigneter Pläne eine Preisbewerbung auszuſchreiben ſei
an welcher die Architekten aller Länder theilnehmen können Die
ſechs beſten Entwürfe werden durch Preiſe ausgezeichnet und zwar
ſollen ein erſter Preis von 80,000 ein zweiter Preis von

und e ernge Verfaſſer ich noch die tie e ides mit dem erſten Preiſe gekrönten Entwurfs iſt verpflichtet auf e Se eer
Wunſch der Regierung gegen eine beſonders zu vereinbarende derſelbe ehe dem Stande

v c ine 4 che Mau e r a la nen gröor kurzem Meinungsverſchiedenheiten entſtanden waren hat nadem Werhe eines Werken Sagen er da Wanne

eigener Anſchauung kennen will einen Jnhalt bon
18000,000 chm Nach ſeiner weiteren Verechnung würde dieſe
Maſſe zur Herſtellung einer um die ganze Erde gezogenen Mauer
von 1,8 m Höhe und 0,6 mm Stärke ausreichen Die Koſten der
chineſiſchen Mauer ſchätzt der erwähnte Fachmann ungefähr auf
denſelben Betrag wie diejenigen des ganzen n km umfaſſenden Eiſenbahnnetzes von Amerika dabei ſoll das gewaltige

n in dem kurzen Zeitraume von 20 Jahren errichtet
worden ſein

Ein vielgereiſter Brief kam vor einigen Tagen in
Remſcheid an Derſelbe war in Oeſterreich zur Poſt
und an einen Zeichner in Remſcheid Rheinpreußen adreſſirt
L Oeſterreich ſcheint man aber unſere ſonſt ſo weltbekannte

tadt nicht zu kennen Denn auf dem Couvert ſteht der Ver
merk Remſcheid unbekannt muß in Rad oder Spanien
liegen Der Brief wanderte alſo nach Rußland Aber auch
e hatte man von der Exiſtenz der Stadt Remſcheid keine
hnung Moskau iſt auf das Couvert geſchrieben worden

Remſcheid iſt hier ebenfalls unbekannt Nach Spanien Erſt
in dieſen ſonnigen Gefilden kannte man Remſcheid Von dort
wurde der Brief nach Deutſchland befördert wo nach einem
Vermerk auf dem Briefumſchlag zu ſchließen bekannt iſt daß
unſere Stadt in Deutſchland liegt Der Brief kam denn auch
mit vielen Stempeln verſehen ſchließlich in die Hände des
Empfängers

Schiffsbrand Das amerikaniſche Schiff J T Berry
iſt auf offener See zwiſchen Neuſeeland und der auſtraliſchen
Küſte verbrannt Da das Schiff mit Petroleum beladen war
ſo ließ ſich wenig gegen die Wuth der Flammen ausrichten
Kaum hatte ſich die aus 25 Perſonen beſtehende Mannſchaft in
die Boote begeben als das Vordertheil des Schiffes in die Luft
flog Soweit bis jetzt bekannt iſt ſind der Kapitän Steuermann
und 12 Matroſen gerettet worden Die Unglücklichen haben
7 Tage und Nächte unter furchtbaren Entbehrungen auf dem
offenen Meere zubringen müſſen

4 Lebend verbrannt Man ſchreibt uns aus London
Ein ſchreckliches Ende fanden zwei Knaben Namens Ralph
Cummings und Samuel White im Alter von etwa 15 Jahren
in den Darlington Stahlwerken Am Dienstag nachmittag be
fanden ſich fünf Knaben auf den großen Aſchenhaufen der Fabrik
welche im Jnnern ſtets noch brennen Drei von den Jungen
erzählten daß ſie plötzlich eine große Staub und Rauchwolke

e ſahen and darauf zwei ihrer Gefährten vermißten
Seltſamerweiſe meldeten ſie aber erſt am Abend den Vorfall
Als man nachſah fand man eine 10 Fuß tiefe Höhlung in welche
Cummings und White wahrſcheinlich eingeſunken ſind Der
Direktor der Fabrik ließ ſofort Nachgrabungen veranſtalten
Dieſelben mußten aber unterbrochen werden wegen der furcht
baren Hitze und der Gefahr von Senkungen Eine in den

18 Fuß tief hineingeſtoßene Eiſenſtange wurde roth
glühend

Preßfreiheit in Japan Die japaniſche Regierung
hat ein neues Preßgeſetz erlaſſen das u a folgende er
enthält Keine Zeitung darf gegen ein Geſetz ſchreiben ſelbſt
wenn es anerkanntermaßen ſchlecht iſt Amtliche Schriftſtücke
dürfen nur mit Bewilligung der betreffenden Behörden abgedruckt
werden Der Miniſter des Jnnern kann eine Zeitung ſuspendiren
unterdrücken oder konfisziren wenn er glaubt daß deren Jnhalt
den öffentlichen Frieden und die Sitten gefährdet Auf die Ueber
tretung dieſer Vorſchriften ſind ſchwere Strafen geſetzt Das
Geſetz nimmt ſich aus als wäxe es nach berühmten Muſtern
gearbeitet und wenn ſchon in anderen Ländern der zeitungs
leſenden Welt der Beruf eines verantwortlichen Redacteurs juſt
kein angenehmer iſt ſo gehört dazu im Reiche des Mikado ſicher
e ein überzeugungsfroher vor allen Dingen aber ſeßhafter

ann

Perſonalnachrichten Jn Rom iſt am 8 d Kar
dinal Czaki plötzlich geſtorben Louiſa M Alcott die
bekannte amerikaniſche Jugendſchriftſtellerin iſt am 6 d in Con
cord Maſſachuſetts geſtorben nachdem einige Tage zuvor ihr
Vater der als lebenslänglicher Freund des Ralph W Emerſon
viel genannte Bronſon Alcott das Zeitliche geſegnet hatte
Jhr erſtes Buch Blumenfabeln, erſchien 1855 Jhre Berühmt
heit jedoch verdankt ſie dem 1867 erſchienenen Werke Kleine
Frauen, in welchem ſie unter den Namen Jo Beth und Meg
ſich ſelbſt und zwei Schweſtern ſchilderte 1869 erſchien das ſehr
beliebte Buch Ein altmodiſches Mädchen und 1871 Kleine
Männer Sie war 56 Jahre alt geworden

aus

Haudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 9 März Wochenbericht der SaaleZtg

Unſere Fondsbörſe ſteht fortgeſetzt unter dem Einfluſſe un
günſtiger Vorgänge die eine beſſere Stimmung nicht aufkommen
laſſen und auf den Verkehr eine äußerſt einſchränkende Wirkung
ausüben Wenn auch auf dem Markte für ruſſiſche Werthe deſſen
ſchwache Haltung in den letzten Tagen die tiefgehendſte Ein
wirkung auf die Börſe bewirkte die Beunruhigung etwas ge
ſchwunden iſt ſo iſt man der Sorgen über die weitere Ent
wicklung der wirthſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe des
Czarenreichs nicht enthoben Ungünſtige Gerüchte über Vor
kommniſſe in den ruſſiſchen e und Geſchäftskreiſen durch
ſchwirren faſt tagtäglich die Luft und wenn ſich bisher davon
auch nichts bewahrheitet hat ſo zeigen ſie doch welchen Beſorg
niſſen man ſich hingiebt Am Dienstag zeigte die Börſe eine
ſehr feſte Haltung Es machten ſich auf faſt allen Gebieten
Kürsſteigerungen geltend namentlich konnten ſich die ſpekulativen
Bankwerthe weſentlich erholen Veranlaſſung dazu gaben die

ünſtigen Erwartungen welche man von der Leitung der Berliner
ndelsgeſellſchaft hegte Dieſe Erwartungen ſind denn auch ganz

und gar nicht getäuſcht worden Die Berliner Handelsgeſellſchaft die
ſich unter den deutſchen Bankinſtituten durch ihre große Rührigkeit
auszeichnet hat ein rer glänzendes Reſultat erzielt und dies
iſt der Fall geweſen otz der ungünſtigen Verhältniſſe mit welchen
das geſchäſtliche Leben im Jahre 1887 zu rechnen hatte Es
konnte die Dividende auf den gleichen Betrag wie im Vorjahre
auf 9 Proz feſtgeſetzt werden Die Gewinne aus den einzelnen
Geſchäftszweigen haben ſich abgeſehen von dem Effektenkonto
auf der Höhe des rig ges ehalten Von der Kursreſerve von
1 Mill Mark die im zurückgeſtellt worden iſt nichts
verwendet worden derſelben ſind aus Gewinne des Jahres
1887 weitere 500,000 M zugeſührt worden Wak dieſelbe ſich
nunmehr auf 1,500,000 M ſtellt Die bilanzmäßigen Reſerven
von 10,073,663 M repräſentiren 25 Proz des geſammten
Aktienkapitals und es beweiſen dieſe Rückſtellungen mit
welcher Solidität und Vorſicht ſeitens der Verwaltung
der Bank vorgegangen ward Die Liquidät der letzteren
iſt eine ſehr gute und ſo hätte man in der
erwarten dürfen daß der äußerſt züfriedenſtellende Abſchluß die
Börſe in der günſtigſten Weiſe beeinflußt hätte Die leider in
den letzten Tagen eingetretene Verſchlimmerung des Geſundheits
uſtandes des Kaiſers infolge deren der geliebte Monarch aus dem

at indeß eine ſolche Beunruhigung erzeugt
daß die Bilanz der Berliner Handelsgeſellſchaft nicht die Ein
wirkung gewinnen konnte welche ſie verdient hat Am Mittwoch
traten Befürchtungen über das Befinden des Kaiſers hervor ſo
daß die Börſe unter dem Drucke en eine ſehr ſchwache
ling zeigte welche ſich auf alle Gebiete erſtreckte Am

e war die Erregung welche ſich an der Mittwochsbörſe
e etwas geſchwunden die wurde eine feſtere

vorherrſchten Auf dem
unten etwas angezogen

e i

gezeigt hat

Geldmarkte hat der Satz für Privat
I Proz Jndie der Aus dem letzten Reichsbaänkausweis zeigte Einfluß welchen dieUltimoliquidation auf den Geldnart dte Dem n

e
Wellerdhdenduhen Be a Xweltand hat ſich vermehrt der Noten



at zugenommen Was nun die Einzelheiten des Ver
eder lebtere ſo wen vergangen e a

ſi ne eiwas bele e teilung deſſelben
e wehia den Bankwerthe d

er demZ Sagfür die ruſſiſchen
dem Eiſenba

igen Nachrichten über Mont
dem Rentenmarkte iſt

onds en s timmung e etreten l
r te gab Wehen e e

audie Be orgugſe e a n en
Seen e n

Belaſtung der
Eiſenbahnen
Nordoſt in ſehr er er Haltung
Montanwerthe war die
ſpäter ſchwächte ſich dieſelbe indeß ab Die Mittheilungen über
die Entwickelung der Köni
des laufenden Geſchäftsja
erzielen Ueber die Schwankungen in den am meiſten in Frage per
kommenden Papieren giebt folgende Kurstabelle Auskunft

3 März 5 März 6 März 7 März 8 März
Oeſterr Kreditaktien 138,4 137,90 138,10 136,60 136,60
Diskonto Kommandit 193,20 192,10 193,25 191,90 190,60

161,50 160,75 160,80 160

W rRuſſ Bank f a v 30 85,90 8629,90 2975

ine vt a eder ſtrategiſS dalneend eine ſehr feſte

un infolge be rin
Von e

Haltung vorü

und Laurahütte im erſten
res vermochten keine Einwirkung zu

Deutſche Bank
Berl Handels Geſ

Franzoſen 86,80 86Lombarden

Marienburger
Meklenbur ger

Schweiz Nordoſtbahn 81,20

Dortmunder Union
Laurahütte

talieniſche Rente
ngariſche Goldrente

1880er Ruſſ Anleihe 75 20

Orientanleihe 25
Ruſſiſche Noten
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48,80 48,30 4816560 16585 165,25 163,25
Auf dem Getreidemartte war der Einfluß vom Be

ſchluß des Reichstages über die Frage des m irre
bei der Ausfuhr von Getreide kein großer
allerdings infolgedeſſen einen Abſchlag der indeß

man erwartet hatte
wann der Rückgang welchen die ruſſiſche Valuta in den letzten

Rückgang der Weizenpreiſe herbeiführte
e Zufuhr war etwas reichlicher Roggen zeigte die gleiche

Jm allgemeinen war in Bden Verkehr in dieſen beiden Getreidearten zu d da per
ſelbe ein ſehr geringer war
in den letzten

kein ſo be
deutender war als ößere Einwirkung

T erfuhr die einen
S wie wie Weizen

Hafer zeigt nur Zen
Tagen war er etwas feſter

ſich etwas feſtere Stimmung

Veränderung
üböl zeigteVerkehr S ein belebterer zu

und die Tendenz eine feſtere Auf Spiritus übten Realiſationen
in verſteuerter Wagre zu welchen die Ungewißheit ob die GeMiſchen von verſteuerter und unverſteuerter
Waare über den 1 April hinaus verlänge

gegeben haben dürften einen
aare war dadurch affizirt trotzdem die Zufuhren

nehmigung zum
rt wird die Hauptveranlaſſun ung aus Auch un

verſteuerte
nur knappe waren

Die Lebensverſicherungs Aktten Geſellſch
en Jahr 2520 Anträge über 12,975,127 M

wovon 1966 Anträge über 9,572,727 M Kapital und
9666 M Rente angenommen wurden Es iſt das der höchſte neue Zugang den
die Geſellſchaft bis jetzt in einem Jahre re trotzdem waren die Ver
waltungskoſten einſchließlich Proviſionen um rund 20,000 M niedriger als im

gsbeſtand am Ende des Jahres
21,834 Verſicherungen über 75,964,912 M Kapital und 65,452Serwaltung wird in der im April ſtattfi
Dividende wie im Vorjahre mit

mit 18 bezw 28 ProWie die Geſellſchaft die erſte war wel

e ngungen in dericherungsvertra es

aft Nordſtern
Jatte im vori ital und M maßlicher Umſatz 3 B RuhigRente zu er

Vorjahre Der Verſicherun
n Generalverſammlung die

auf die Aktie an die Aktionäreoz an die Serſeherten in Vorſchla
der Reform der Ugemeinen
r Unanfechtbarkeil des Ver

ern entſchloſſen
alten in Gotha

zu folgen

i drg W
ren hat hat t ſich S auch ohne

riegsverſicherung deund Stuttgart mit voller Wahrung der Shegetß

Bei Arbeiter Verſicherungs Aktien zſich der Verſicherungsbeſtand am Ende des Jahreserſicherungen mit 46,800,000 M n etceigt

gegen Jnvalidität und 23,023 40 MAbtheilung der Arbeiter Verſicherung auf s len e
Jn beiden Abtheilungen blieben die Schadenodaß ſich die Verwaltung in der Lage ſieht bei reichlichen Ruck

ertheilung einer Dividende von 48 M auf die Aktie gegen 36 M im Vor
jahre in Vorſchlag zu bringen Zugleich wird die Verwaltung in der W
ſtehenden Generalverſammlung die Aenderung Fi
antragen um dem erweiterten Zwecke der Geſellſchaft Ausdruck zu verle

erhel ag auf 3133

59,148,962 M esrente und in
erſ cherwngatapita

Verlooſungen
Berliner 4proz Pfandbriefe Die nächſte Ziehung am

19 März ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 5 Proz bei der A
Iooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger W i
Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg aufPrämien G el von a

Gegen den Kursverlu
slooſung übernimmt das Bankhaus Karl

dere Str 13 die Verſicherung für

Ruſſiſche 5pro
e findet am 13
25 M am St bei der

Neuburger Beeine Prämie von 180 M

Waareu und Prodntkenberichte

de Zam on 9 März Rübenrohzucker I dukt Baſis 880frei Bord e per Juli 14,65 e

e Roe I 41
14,60 per Nov 12 50

ucker 889 ruhig loco 38 25u per März 40,25 ver äyri 400

e ucker Sofort 35 75Zu Dez 30,50 u ver ApruT e 96 Javazucker 15

New York 8 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

per Tez S
per ne 41 600

Antwerpen 8 W
36 25 Fres Mai Juni 36

London 9 März
rohzuder 14 ruhig

Hamburg 59 März vorm 11 M h average Santosper Mai n z Sept u ver e goedn

v u 67ie Comp aäffee ave per Junie 64 50 per S Je sKaffee Fair Rio wonnen do Ri
o e e be her un o

a ork s t
mm von Peimann

1888 64net a m
New PYork

low Rr 7 ordinary per April

e e eag S Speicher unter
gern ar

8 un
r r witne rT Gebinde Nil An An

r o per Mürz 47 00

r 2eS e S e
2

mag e d h

e Ehlußbericht Weizen behauptet
Gerſte ruhkg

Term unveränd Matu re er et Pera 105 a
n r ren e eren und

London

tem he z e Geegra r e mnterwetzen Ioco gyi/n per März
91 per per Mai Zearern

t irtes Tm e u t nie der M J
z 5 Raffinirtes Petroleum 70/ Abel Teſte n ſia 72 Gd

Rerrhnmt in New
York D 67 do Pipe line Certifi V 95

Oelſagten Oele Fettwaaren
Parts 9 März e Rüböl behauptet per März 50,25
April 50 75 per MaiAug 5 Sept Dez 53 50Tcre ges 9 e eigr Rüböl loco 26 per Mal 25 per

ver e ort 8 n SFelegr Schmalz Wilcox 7,75 do Fairbanks
7,90 do Rohe Brothers 7 7

Antwerpen 9wet e und5 C i7 BrW e er 8 März
in New do in

Medhl
Parts 9 März Schluß TelegrBl l 52 60 per MiJuni 52 60 per Mai Au

London 9 März Telegr WMehl ruhig
Siverpool 9 März Telegr Meh ruhig

Den 774 per März 52 75

v New Horr 8 März Telegr Mehl 3 D 15 T
Hülſenfrüchte

M Tele Mais per MaiJuni 1888 29 Gd 6,22 BrFol kéen n Ka Mais feſt
Siverpool März egr Mais ruhig
NewYort 8 März Telegr Mais Rew 61/,

Kartoffeln
Berlin 8 März Pol Praſ Kartoffeln 4,00 75 M per 100 Kg

Butter Eier Fleiſch
Berlin März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Vaugehee 20 Echeineſteiſc 1,00 1 40 Kalbfleiſch 0,90 150 Hammel

080 1,20 Bulter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 8,00 5,60 M ver
tew York 8 März Telegr Speck

Sämereien
London 8 März Bericht über den Londoner Saatenhandel von Praſch

kauer Co Weiße Hirſe erfreute ſich etwas beſſerer Nachfrage zu un
veränderten Preiſen von 45 bis 47 für uſe und 25 bis 30 für äcting

Waare per 416 Ib ab Speicher Futterhirſe faſt ohne Vorrath Geringe
Marrokko Waare iſt noch tn kleinen Quantitäten zu 24 bis 25 per 480 lb ab
Speicher zu haben Engl Rapps bleibt knapp namentlich in feinen Qualitäten

auf und holt bis 52 per 424 T für fe er 47 bis 48 für Mittelwaare FrauzSaat 48 bis 49 per 424 peicher Schlagſaat ruhig Braune Calcutta36/6 per 416 lIb Weihe waren infolge der anhalfenden kalten Witte

rung für den Lokal Konſum recht gut gar Die Frage t Export hat da
etwas vacheeerhe i hauptſächli haber ihre Forderungen momentanſtellen indeſſen n und es bleibt abzuwarten wer

Sugae nachzugeben wen e Käuſer oder Verkäufer Loco notiren Spaniſche
8 Jtalieniſche 50 bis 58 Üngariſche 45 bis 52 per 504 Ib ab Speicher
Rieſenbohnen ruhig bei mäßigem Umſatz Erbſen verkauften ſich ziemlich
ſchlank jedoch halten ſich Preiſe noch immer ſehr J Kleine grüne Koch
erbſen 28/6 bis 35/ Jmperials 40 bis 58 per 504 Ib ab Speicher LinſenFutter 20 bis 24 per 504 Ib Dari 23/6 bis per 480 b Buchweizen

19 bis 26 per 416 lIb ab Speicher

Baumlolle
Liverpool 9 März Telegr Baumwolle r Muth

Tagesimport 19,000 B9 März Nachm 12 Uhr 10 Min Baumwolle Umſatz
10,000 davon für Spekulation und Export 1500 B Amerikaner ſtetig
Surats ruhig Middl amerik Lieferung März April 52 Verkäuferpreis

AprilMai Käuferpreis MaiJuni 518,, Verkäuferpreis Juni Juli 5Käuferpreis Juli Aug 52 do Aug Sept 52 do Sept kt 521 do
New Yort 8 März Telegr Baumwolle in NewHort 102/16 do in

New Orleans 9
TelegrLiverpool 8 März b ffizielle Notirungen

Liverpool

Rvtnnd W ordinary St Dhollerah v fair Afis

w dung /4 4dling 5 e 2 47Orlkans et pr 52 10 Oomra ſair 3
low middling 55 good fär lmiddl 5 b J 45middl tär e 67 h J 5Cegra fair Zü Scinde Loed fatr

good fair 5 WBengal good fair 38/6Pernam fair 5 55 o II 35good ſair u ſue 4a fair 2 7 Tinneve fair e 92 9 47
Maceio fair 5u Weſtern 83 ſair 4Caranham fair 5i8 zEgyptian brown fatr 6 Peru rough dar 65

good fatr 6 u m 53 fair 7 igood 7 od 79white fair 6 ſmorth falr 55a igood fair 6 good air 52good 6 moderat rough fair GM G Broach ood 55 P air e Je t goo 7 7 0 J 16holen fair 35/4Stroh Hen
Berlin 8 März Pol Präſ Richtſtroh bis Heu bis

M per 100 Kg
Metalle Kohle

2 n 9 März Telegr Bancazinn 102,n agzgow w 9 März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow H Rärz Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 38 ſh 10London 9 in Telegr ChiliKupfer 81

London 8 März Zinn 166 Lſtrl Kupfer 81 Du Zink 198
Lſtrl Blei engl i ſpan 142/ Lſtrl Queckſilber LſtrlN r York 7 März Zinn Straits 36 00 Doll Eiſen Nr 1 Colt

Re York 8 März Telegr Kupfer per April 16,42

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 7 März Chiliſalpeter feſt 10 ſh für gewöhnliche gefordert

Schiffahrt
Trieſt 7 März Mitgetheilt von Theile Köhlerz Angekommen von Corfu öſterr ungar Llovdd TritoneKogegangen nach Smyrna öſterr ungar Lloydd Flora

kg engliſcher Dampfer Durham Hull engl Dampfer
a o

Trieſt 8 grir Der Lloyd Dampfer Marsnachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen

Sonne
iſt hente

ung der Tehdapp fſchiffe der HamburgAmerikaniſchen r fahrt A e a r
re am 26 Febr von St Thomas ur ria um 7 Hamburg am 28 era Eruz angekommena Febr von New rt nach Stettin abgegangenZehemia VWen am NewYork am 28 von re weiter

Moravia von New York am 29 in anmen Marſala am 29 Fr pen re nach ew abhege Holſatia
3 r e re nachver ren W eegan en olon dert

e e n r darancta burgr e en Liett nach e e

e Cruzam 3 getta von Hamburg
xonia von St ee m t te in YorkSorrents vön Pambarg am Mat a S

t e angeko n
onnet ta von nacham 4e von New ort D

n o rig
Halle Druck und Verlag von u en

e r

Hamburg

Nordbeutſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New York und BaltimoreLinien
Beſtimmung

S ms Bremen 22 3 nachm von NewEider Bremen 26 6 vorm von New PorkS Saale Bremen 29 9 vorm von New Hort
z Fulda NewYork 27 Febr 5 Uhr nachm in NewYork

rave NewYork 27 12 nachts von Sout wtonS Elbe New Hort 28 Febr 10 Uhr vorm von mpton
HilLahn NewYork 1 März 8 Uhr vorm Dover paſſirt
Rhein Bremen 29 Febr in BremerhaHermann Bremen 29 Febr c von BaltimoreAmerika Baltimore 25 Febr 2 von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linten
Leipzig Vigo Bremen 28 St VincentBaltimore Liſſabon Tngwerpm Bremen 27 Febr St Vincent

Straßburg u gen 25 Febr von BuenosHannover 24 Febr in MengeBerlin Saiten 21 Febr in Bahia
Köln La Plata 26 L Las almas pafWeſer Santos 26 in MadeirgGr Bismarck Liſſabon Braſilien 1 an Dover paſſtet
Frankfurt Corunga Vigo La Plata 1 März von Antt werpen

der Linien nach Oſt Aſien und e eBraunſchwei Bremen 26 Febr von SingapoSie Oſt Aſien 28 Febr in Shanghe e
Preußen Oſt Aſien 28 Febr in SuezHohenſtaufen Bremen 29 Febr in Bremerhafen
Nürnberg Bremen 23 Febr in Colombo
Habsburg Auſtralien 13 Febr in AdelaideSalier Anſtralien 26 r in ColomboHohenzollern Auſtralien 26 Febr von Southampton

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle
Thüringen 40 V 45 V 10 15 V 11 86 V

255 N 30 N 5 N 40 N bis Erfurt
11 1 N

Leipzig 10 V 8420 V 8 34 V 38 V 882510 b 8 11 40 V 140 N 83 20 N 8 R
86 15 N 15 N 5 N 10 47 N 8 11 NMagdeburg 19 V 51 V 8 10 50 V 11 31 V

124 N 38 N 550 N 333 R 10330 N
Nordhauſen Kaſſel 10 V 8 50 V bis l c11 43 V 8 12 50 N bis Eislehen 2N89 N 30 N bis Nordhauſen 10 37 N

Berlin g V 25 V 18 V 11 V e39 N 6 N 24 N 10 20 M Gis Bitt erfeldSorau Subern 40 V 11 42 V bis Falkenberg
20 N bis Finſterwalde

Halberſtadt 740 11 35 V bN 6 N 25 N
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle

Thüringen f 429 V 7 V on 23e e 15 N 32 N 88N
Leipzig

m S

SS s
z

von Nordhauſen 14 V30 von Eisleben 13 N s N
Eisleben 55 M 10 35 N

20 V von Bitterfeld 10 3 V
o rn Bitterfeld 24 N 44 N

4 V von Falkenberg 7N 9N
10 n FalkenbergHalberſtadt wo 7 V 10 6 V16 R v N 50 NSchnellzug 1 und 2 gaege Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe

s Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibusad 3 in äglich zweimal 1 FahrtAnkunft in Salzmünde 7 vorm a vonSalzmünde S n Ankunft hier 10 Uhr vorm on e3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde u e gügt

münde Uhr abends Ankunft hier 71

Nachrichten des Standesamts Halle vom 7 März
Aufgeboten Der Fleiſcher ren Richard Löther und Anna

Auguſte Albertine Daute Ke erge e 7b und Alter Markt 25
Der Tiſchler Ludwig Philipp ubert und Marie StückSchillerſtr 20 Der ger in Gottfried Auguſt
Römer und Marie Amalie Emilie Waſſermann Dorotheenſtr 12
und Wettinerſtr 29 Der Kellner Hermann M ngblut und
Margarethe Seyfarth u Potsdam Der Schloſſer
Paul Bernhard Bruno Wache und Friederike Auguſte Schumann
Halle und Dölsdorf Der Bäcker Guſtav Weber und Adele
Thekla Heſſelbarth Der Kfm Friedr Albin Schmidtund Aline Helene erdau und Gera Der Bäckermſtr
e mann Sch und Friederike Emma Föhre Cöllme
unEyheſhue ungen was Schneider Heinrich Kaſtner und Thereſe

Henriette Wege lücherſtr 9 und Der Schloſſer KarlEduard Riehl u ge Chriſtiane r Seeſe Blumen
ſtraße 9 und Rothenburg a Der Handarb Chriſtian AnFriedrich S und Auguſte en Selwſchenſt 6 b
Dienſte Der Bahnarb Johann Nikolaus Weiße Geße
und Sophie Julie Emilie Geyer Gr Wallſtr 35/36Bahnarb Friedrich Auguſt Otto Uhlemann und Anna Mi

Rad Wer Schmiedſtr 16 und Wörmlitzerſtr Der Arbeiter
arl Wilhelm Schulze und Marie Friederike Amalie Müller

Kl Ulrichſtr 27 und Trödel 19
Geboren Dem Boten Otto Prozoll ein Otto Karl PaulAuguſtaſtr 12 Dem Tiſchler Richard Graf ein Hans

Walther Diemitz Dem Tapezierer T Jdadw Kühne eineDem Bureaugehilfen Richard Bieſecker ein

Guſtav Richard Ernſt hre 14 DemSchriftſetzer arl Wiſſing ein S Ludwig Karl Mansfelder
ſtraße 36 Dem Schloſſer Ernſt Schmidt ein Arthur Adolf
Domplatz 1 unehelGeſtorven Des Handarb Auguſt Wurch S Friedrich Auguſt

Kurt 3 M 14 7 Lindenſtr 23 Des Kfm Max Hermann SRichard Max 1 n 4 T Domplatz 10 Des Poſthufsboten
Edmund Vondran Bann 1 S 8

Elſa Schloßberg

15 T er 78

Miesbadener Kochbrunnen
unter Controle der Stadt Wiesbaden
gefüllt findet mit ſicherem Erfolge Anwendung

Fern als Magen u arm Katarff 5ran heiten der Leber und der Amungsorgane Gicht und e
Preis per Flaſche 80 Zu haben

das Wiesbadener Brunnencomptolr
direct und in den Apotheken und Mineral
waſſer Handlungen

Ihren Ynſten beſeiligen ſie am raſcheſlen

durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme von einigen
r hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Bühnen

elebritäten warm empfohlene Dr R Bock s Pectoral Huſten
ſuiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend à I in den Apotheken
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